
Hl-Geist Rosenkranz mit Betrachtungen von Papst Franziskus 
 

1. Jesus, der uns durch den Hl. Geist zu Zeugen beruft 
  Brechen wir auf, gehen wir hinaus, um allen das Leben Jesu Christi anzubieten! Mir 

ist eine „verbeulte“ Kirche, die verletzt und beschmutzt ist, weil sie auf die Straßen 
hinausgegangen ist, lieber, als eine Kirche, die aufgrund ihrer Verschlossenheit und 
ihrer Bequemlichkeit krank ist. Ich will keine Kirche, die darum besorgt ist, der 
Mittelpunkt zu sein. Wenn uns etwas in heilige Sorge versetzen soll, dann ist es die 
Tatsache, dass so viele unserer Brüder und Schwestern ohne die Kraft, das Licht 
und den Trost der Freundschaft mit Jesus Christus leben, ohne eine 
Glaubensgemeinschaft, die sie aufnimmt, ohne einen Horizont von Sinn und Leben.  

 

2. Jesus, der uns im Hl. Geist zur Liebe ruft 
 Der erste Beweggrund, das Evangelium zu verkünden, ist die Liebe Jesu, die wir 

empfangen haben; die Erfahrung, dass wir von ihm gerettet sind, der uns dazu 
bewegt, ihn immer mehr zu lieben. Aber was für eine Liebe ist das, die nicht die 
Notwendigkeit verspürt, darüber zu sprechen, geliebt zu sein, und dies zu zeigen und 
bekannt zu machen? Wenn wir nicht den innigen Wunsch verspüren, diese Liebe 
mitzuteilen, müssen wir im Gebet verweilen und ihn bitten, dass er unser kaltes Herz 
aufbreche und unser laues und oberflächliches Leben aufrüttle. Wenn wir mit 
offenem Herzen vor ihm stehen und zulassen, dass er uns anschaut, erkennen wir 
diesen Blick der Liebe.  

 

3. Jesus, der uns durch den Heiligen Geist die Kraft zum Glauben schenkt 
 Glaube bedeutet, Gott zu glauben, zu glauben, dass es wahr ist, dass er uns liebt, 

dass er lebt, dass er fähig ist, auf geheimnisvolle Weise einzugreifen, dass er uns 
nicht verlässt, dass er in seiner Macht und seiner unendlichen Kreativität Gutes aus 
dem Bösen hervorgehen lässt. Glauben wir dem Evangelium, das sagt, dass das 
Reich Gottes schon in der Welt da ist, hier und dort auf verschiedene Art und Weise 
wächst und uns immer angenehm überraschen kann. Es ist da, es kommt wieder, es 
kämpft, um von neuem zu blühen. Bleiben wir in diesem Lauf der lebendigen 
Hoffnung keine Randfiguren!  

 

4. Jesus, der unserem Leben im Heiligen Geist Perspektiven gibt 
 Die Aufgabe der Evangelisierung bereichert Herz und Sinn, eröffnet uns geistliche 

Horizonte, macht uns empfänglicher, um das Wirken des Heiligen Geistes zu 
erkennen, und führt uns aus unseren engen geistlichen Schablonen heraus. 
Gleichzeitig erfährt ein engagierter Christ die Freude, eine Quelle zu sein, die 
überfließt und die anderen erfrischt. Ein missionarischer Christ kann nur sein, wer 
sich wohl fühlt, wenn er das Wohl des anderen sucht, das Glück der anderen will. 
Diese Öffnung des Herzens ist ein Quell des Glücks, denn » geben ist seliger als 
nehmen «.  

 
 

5. Jesus, der durch den Heiligen Geist unsere Gottesbeziehung vertieft 
 Ich lade jeden Christen ein, gleich an welchem Ort und in welcher Lage er sich 

befindet, noch heute seine persönliche Begegnung mit Jesus Christus zu erneuern 
oder zumindest den Entschluss zu fassen, sich von ihm finden zu lassen, ihn jeden 
Tag ohne Unterlass zu suchen. Es gibt keinen Grund, weshalb jemand meinen 
könnte, diese Einladung gelte nicht ihm, denn » niemand ist von der Freude 
ausgeschlossen, die der Herr uns bringt «. Wenn jemand einen kleinen Schritt auf 
Jesus zu macht, entdeckt er, dass dieser bereits mit offenen Armen auf sein 
Kommen wartete.  

  

 
 


